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Hintergrund Ausgewählte Studien ab 1960Hintergrund Ausgewählte Studien ab 1960
Dass Pflanzen mit Musik besser wachsen sollen wird immer wieder Measures/Weinberger (1968 1979): größere Studienreihe in OttawaDass Pflanzen mit Musik besser wachsen sollen, wird immer wieder Measures/Weinberger (1968-1979): größere Studienreihe in Ottawa, 
behauptet und in „Science Fair“-Projekten untersucht, spätestens seit vorwiegend mit Weizen und Sinustönen bzw. Folklore-Melodien.behauptet und in „Science Fair Projekten untersucht, spätestens seit
dem Erfolg des B ches The So nd of M sic and Plants“ (Retallack

vorwiegend mit Weizen und Sinustönen bzw. Folklore Melodien. 
U t ht d K i h lt d W h t R i ti ddem Erfolg des Buches „The Sound of Music and Plants“ (Retallack Untersucht wurden Keimverhalten und Wachstum, Respirations- und 

1973) Selten wird diese Überzeugung kritisch hinterfragt Innerhalb der Stoffwechselvorgänge Ergebnisse sind nicht eindeutig daher Vorschlag1973). Selten wird diese Überzeugung kritisch hinterfragt. Innerhalb der
l 60 J h ( d h h h) d ä hli h

Stoffwechselvorgänge. Ergebnisse sind nicht eindeutig, daher Vorschlag 
i f bhä i A di A ti S t “ b i Pflletzten 60 Jahre (und auch heute noch) wurden tatsächlich eines frequenzabhängigen „Audio Action Spectrums“ bei Pflanzen.( )

Anstrengungen unternommen die Wirkung von Schall bzw Musik auf die
q g g „ p

Anstrengungen unternommen, die Wirkung von Schall bzw. Musik auf die
Entwicklung von Pflanzen nachzuweisen Neue Strömungen in denEntwicklung von Pflanzen nachzuweisen. Neue Strömungen in den
Pfl i h ft t t d di A ff fl li hPflanzenwissenschaften vertreten zudem die Auffassung, pflanzlicheg, p
Organismen seien zur Wahrnehmung und Kommunikation mit ihrerOrganismen seien zur Wahrnehmung und Kommunikation mit ihrer
Umwelt fähige Lebewesen („Pflanzenneurobiologie“) – sogar die Fähig-Umwelt fähige Lebewesen („Pflanzenneurobiologie ) sogar die Fähig
keit von Pflanzen zur akustischen Kommunikation wird nichtkeit von Pflanzen zur akustischen Kommunikation wird nicht
ausgeschlossen [Quelle?]ausgeschlossen [Quelle?].

Zi l F t ll d V h iZiel, Fragestellung und Vorgehensweise, g g g
K iti h Üb bli k üb h d St di- Kritischer Überblick über vorhandene Studien
Existieren wissenschaftliche Hinweise auf die Wirkung von Musik bzw Auswirkung von 5 kHz Behandlung auf Marquis- Existieren wissenschaftliche Hinweise auf die Wirkung von Musik bzw.        Auswirkung von 5 kHz-Behandlung auf Marquis-

(li k ) d Rid W i ( ht ) di ht Schematische Darstellung der
Schallwellen im Hörbereich auf Pflanzen? (links) und Rideau-Weizen (rechts); die rechte Schematische Darstellung der 

Reaktionen auf Musik vonSchallwellen im Hörbereich auf Pflanzen?
A l d i h ftli h A k ft d St di

Pflanze entstammt jeweils der Kontrollgruppe. Reaktionen auf Musik von 
Shankar (oben) und Acid Rock- Analyse der wissenschaftlichen Aussagekraft der Studien N.B. die Größenverhältnisse im linken Beispiel. Shankar (oben) und Acid Rock 
(unten) (Retallack 1973 S 28f)

y g
(Measures 1972, S. 85; 87). (unten) (Retallack 1973, S. 28f).

E b i
( , ; )

Ergebnisseg
B t V l i hb k it d St di hi d P t Retallack (1973): Studien mit verschiedenen Zier- und Nutzpflanzen. Als- Begrenzte Vergleichbarkeit der Studien: verschiedene Parameter Retallack (1973): Studien mit verschiedenen Zier und Nutzpflanzen. Als 

Stimuli dienen u a Klaviertöne und Musik verschiedener Genres Beste
g g

wurden an unterschiedlichen Spezies untersucht Einsatz Stimuli dienen u.a. Klaviertöne und Musik verschiedener Genres. Beste wurden an unterschiedlichen Spezies untersucht, Einsatz
Wachstumsergebnisse sollen Shankar und Bach ergeben – Pflanzen

unterschiedlicher Stimuli, variable Behandlungsdauern
Wachstumsergebnisse sollen Shankar und Bach ergeben Pflanzen 

i ih Stä S h ll ll hi A id R k i kt tödli h
u e sc ed c e S u , a ab e e a d u gsdaue

Unzureichende Dokumentation der Versuchsbedingungen: neigen ihre Stämme zur Schallquelle hin; Acid Rock wirkt tödlich, - Unzureichende Dokumentation der Versuchsbedingungen: g q
möglicherweise aufgrund sublimer Messages“

häufig fehlende Angaben zu Temperatur- und Lichtverhältnissen
möglicherweise aufgrund „sublimer Messages .

häufig fehlende Angaben zu Temperatur und Lichtverhältnissen,
L ftf hti k it d B lüft B ä T f öß d f bLuftfeuchtigkeit und Belüftung, Bewässerung, Topfgröße und –farbe, Carlson (1991): patentiertes Verfahren Sonic Bloom“ zur Anregung desg g, g, p g ,
Kulturmedium Einfluss des Erdmagnetfelds Sterilisation der Samen

Carlson (1991): patentiertes Verfahren „Sonic Bloom  zur Anregung des 
Kulturmedium, Einfluss des Erdmagnetfelds, Sterilisation der Samen, Wachstums mittels Musik und Düngermischung. Keine wissenschaftlichen
Positionseffekte etc.

Wachstums mittels Musik und Düngermischung. Keine wissenschaftlichen 
Ergebnisse aber etliche Zeugenberichte“ über beträchtliche ErtragsPositionseffekte etc.

Un reichende Dok mentation der eingeset ten Stim li hä fig
Ergebnisse, aber etliche „Zeugenberichte  über  beträchtliche Ertrags-

- Unzureichende Dokumentation der eingesetzten Stimuli: häufig steigerungen
fehlende Angaben zu Schallgrößen zur Anbringung der Schallquelle

steigerungen.
fehlende Angaben zu Schallgrößen, zur Anbringung der Schallquelle,
Üb l Kö h llk l d R dÜberlegungen zu Körperschallkoppelung oder Raummoden. Hou et al (1994-1999): Agri-Wave-Technology“: Frequenzen zwischeng g p pp g
Standards für Versuchsanordnungen mit Pflanzen und Schall fehlen

Hou et al. (1994-1999): „Agri-Wave-Technology : Frequenzen zwischen 
20 d 2 000 H i K bi i i Dü b i d f iStandards für Versuchsanordnungen mit Pflanzen und Schall fehlen. 20 und 2.000 Hz in Kombination mit Dünger, basierend auf einem 

- Veränderung mehrerer Faktoren gleichzeitig: z B Studie von
g ,

pflanzlichen Meridiansystem“; angeblich wurden 2 kg schwere TomatenVeränderung mehrerer Faktoren gleichzeitig: z.B. Studie von
H & M h (1999 ) i d S h ll d Dü itt l i t t

pflanzlichen „Meridiansystem ; angeblich wurden 2 kg schwere Tomaten, 
Hou & Mooneyham (1999a), in der Schall und Düngemittel eingesetzt Pilze mit 60 cm Durchmesser und 13 kg schwere rote Bete geerntet.y ( ), g g
werden; die Kontrollgruppe erhält weder Schall noch

Pilze mit 60 cm Durchmesser und 13 kg schwere rote Bete geerntet.
werden; die Kontrollgruppe erhält weder Schall- noch
Düngerbehandlung. Studien im asiatischen Raum (21 Jh) mit Erdbeeren und verschiedenenDüngerbehandlung.

Verständlichkeit: schwer nachvollziehbare Studiendesigns (vgl
Studien im asiatischen Raum (21. Jh) mit Erdbeeren und verschiedenen 
G ü t f it G b k lt Ch th Z T il- Verständlichkeit: schwer nachvollziehbare Studiendesigns (vgl. Gemüsearten, ferner mit Gewebekulturen von Chrysanthemum. Zum Teil 

z B Lee et al 2002 und 2003 die elektrische Spannungsänderungen
y

wurde die Musik mit Insektengeräuschen unterlegt – mit mehr oderz.B. Lee et al. 2002 und 2003, die elektrische Spannungsänderungen
i Pfl blätt l R kti f S h ll ti l ti )

wurde die Musik mit Insektengeräuschen unterlegt – mit mehr oder 
ü fin Pflanzenblättern als Reaktion auf Schallstimulation messen). weniger überzeugenden Ergebnissen in Bezug auf Photosynthese, )

Zweifelhafte Fragestellungen: Reaktion von Pflanzen auf Musik
g g g g y ,

Cholorophyllgehalt Frisch und Trockenmassen Wachstumshormon und- Zweifelhafte Fragestellungen: Reaktion von Pflanzen auf Musik Cholorophyllgehalt, Frisch- und Trockenmassen, Wachstumshormon und 
wird mit jener des Menschen verglichen; Pflanzen fehlen aber die verschiedenen biochemischen Vorgängen. Lee et al. untersuchenwird mit jener des Menschen verglichen; Pflanzen fehlen aber die
V t V b it k l Hö i M ik i t

verschiedenen biochemischen Vorgängen. Lee et al. untersuchen 
Spannungsänderungen in Pflanzenblättern in Reaktion aufVoraussetzungen zur Verarbeitung komplexer Hörreize. Musik ist Spannungsänderungen in Pflanzenblättern in Reaktion auf g g p

aufgrund der Vielzahl an Faktoren als Testsignal ungeeignet Ist das Schallstimulationaufgrund der Vielzahl an Faktoren als Testsignal ungeeignet. Ist das Schallstimulation. 
Konzept „Musik“ überhaupt anwendbar auf die Pflanzenwelt?Konzept „Musik überhaupt anwendbar auf die Pflanzenwelt?

Wissenschaftlich nicht haltbare Konzepte: Annahme von- Wissenschaftlich nicht haltbare Konzepte: Annahme von
Meridiansystemen (Hou 1994; Hou & Mooneyham 1999a 1999b)Meridiansystemen (Hou 1994; Hou & Mooneyham 1999a, 1999b),
H il i “ (C th & S h t 2004) d t i h„Heilenergien“ (Creath & Schwartz 2004) oder „extrasensorischer„ g ( ) „

Perzeption“ ( ESP“: Retallack 1973; hier wird sogar eine besonderePerzeption („ESP : Retallack 1973; hier wird sogar eine besondere
Wertschätzung der Pflanzen für religiöse Inhalte erwogen).Wertschätzung der Pflanzen für religiöse Inhalte erwogen).

F it Strong sound field apparatus‟ für Versuche mit Anteil gekeimter Zucchini und OkraFazit „Strong sound field apparatus  für Versuche mit 
Chrysanthemum; N B die falsche Reihung von

Anteil gekeimter Zucchini- und Okra-
Samen Die punktierte Linie stellt denFazit Chrysanthemum; N.B. die falsche Reihung von 

V tä k d O ill t (B h t l 2001 S 322)
Samen. Die punktierte Linie stellt den 
D h h itt d (C th 2002 S 78)- keine wissenschaftliche Aussagekraft der meisten Studien, daher Verstärker und Oszillator (Bochu et al. 2001, S. 322) Durchschnitt dar (Creath 2002, S. 78).keine wissenschaftliche Aussagekraft der meisten Studien, daher

keine issenschaftlich er ertbaren Hin eise a f die Wirk ng on- keine wissenschaftlich verwertbaren Hinweise auf die Wirkung von 
Musik auf Pflanzen Creath (2002/2004): ausführlich dokumentierte Studie zur Keimung vonMusik auf Pflanzen

k i V h üb Eff kt M ik f Pfl ö li h
Creath (2002/2004): ausführlich dokumentierte Studie zur Keimung von 
Z hi i d Ok S t Ei fl M ik d V t H li ®“- keine Vorhersagen über Effekte von Musik auf Pflanzen möglich Zucchini- und Okra-Samen unter Einfluss von Musik und „VortexHealing®“. g g

Verarbeitung komplexer Musiksignale bei Pflanzen unwahrscheinlich Stellt eine reproduzierbare Wirkung von Musik auf die Keimung fest- Verarbeitung komplexer Musiksignale bei Pflanzen unwahrscheinlich
-

Stellt eine reproduzierbare Wirkung von Musik auf die Keimung fest, 
ö li h i t t d t it bhä imöglicherweise temperatur- oder tageszeitabhängig.

Ausgewählte Studien 19 Jh / 1950er und 60er
g p g g g
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